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 Während die einen den hauseigenen 
Komposter im Garten mit ihren Bioabfällen 
füllen und die anderen das Bringsystem 
nutzen, bei dem man die Bioabfälle selbst 
zu einer Sammelstelle bringt, lernen im-
mer mehr Kundinnen und Kunden den 
Komfort der Biotonne zu schätzen. 

Nutzerinnen und Nutzer kann es wert-
volle Zeit kosten, zur Feierabendzeit oder 
samstags Bioabfälle auf den Grünabfall-
sammelplätzen selbst zu entsorgen. Der 
Zeit aufwand für die Biotonne jedoch ist 
überschaubar. Sie muss lediglich alle zwei 
Wochen, auf Wunsch im Sommer auch  

wöchentlich, zur Leerung bereitgestellt wer-
den. Die Reinigung der Biotonne, die re-
gelmäßig nach der Abfuhr erfolgen sollte, 
fällt zeitlich kaum ins Gewicht und kann 
auf Wunsch sogar beim Entsorger zuge-
bucht werden. Nutzerinnen und Nutzer der 

Mit dem getrennten Sammeln von Bioabfall können 
alle einen Beitrag zum Umweltschutz leisten.

1

Sie ist unkompliziert und wird mindestens alle vier-
zehn Tage an der Straße geleert. Die Anfang des Jahres 
im Landkreis eingeführte Biotonne ist eine von drei Möglich-
keiten, Bioabfälle getrennt zu sammeln. Sie ist für viele 
zufriedene Kundinnen und Kunden ein fester Bestandteil 
ihrer Abfallentsorgung.
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Liebe Leserinnen,  
liebe Leser,

die getrennte Bioabfallsammlung hat sich knapp ein Jahr nach 
Einführung bewährt. Fast 80 Prozent der Landkreisbevölkerung 
nutzen schon das neue System aus freiwilliger Biotonne, Bring-
system und Kompostierung im eigenen Garten. Die gesammelte 
Menge war größer als erwartet, im Gegenzug sank die Restabfall-
menge, die teuer verbrannt werden muss, ebenso deutlich. Erfreu-
lich ist auch, dass der Anteil an Fehlwürfen bisher so gering ist, 
dass die Bio abfälle hochwertig zu Biogas und Biodünger verwertet 
werden können. Die mit der Einführung der getrennten Bioabfall-
sammlung verbundenen Ziele konnten dank der Mitwirkung der 
Kundinnen und Kunden vollauf erreicht werden. Die Redaktion hat 
mit Kundinnen und Kunden, die sich für eine Biotonne entschieden 
haben, über ihre Beweggründe und Erfahrungen gesprochen.

Einen interessanten Ansatz zur Abfallvermeidung leisten die 
ehrenamtlichen Repair-Cafés, die die nachhaltige Nutzung vieler 
Güter fördern.

Neben Wertstoff- und Restmüll gibt es auch Abfälle, die sach -
gerecht entsorgt werden müssen, beispielsweise Elektroschrott. 
In dieser Ausgabe erfahren Sie, was bei der Entsorgung von 
Elektroschrott wichtig ist und warum eine falsche Entsorgung 
„brandgefährlich“ sein kann.

In der aktuellen Ausgabe stellen sich Östringen, die Stadt 
inmitten des Kraichgauer Hügellandes, und die als Spargel- 
Metropole bekannte Gemeinde Graben-Neudorf vor.

Unsere jüngsten Leserinnen und Leser dürfen sich über ein 
neues Abenteuer der Waldbande und einen weihnachtlichen 
Basteltip freuen.

Ich wünsche Ihnen wie immer viel Freude bei der Lektüre.

Ihr 

 
Dr. Christoph Schnaudigel 
Landrat

Bioabfallsammlung fängt in der Küche an!  
Bioabfälle sind eine wertvolle Ressource – 
aus ihnen wird Energie und Biokompost.

Nicht mehr wegzudenken – 
die getrennte Bioabfallsammlung

 Die Seite für Kids  
Bastelspaß und Neues von der Waldbande
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Biotonne  sparen sich zusätzlich auch den 
regelmäßigen Abtransport von Rasenschnitt, 
Laub oder kleineren Ästen auf den Grünab-
fallsammelplatz – denn in kleineren Mengen 
können sie problemlos über die Biotonne mit 
entsorgt werden. Ein Grund mehr, ein kleines 
Eckchen für die Biotonne zu reservieren und 
sich gemütlich zurückzulehnen.

Die Biotonne kostet zwar Gebühren, 
aber durch deren Nutzung reduziert sich der 
Umfang der Restabfälle und Anzahl der Rest-
mülltonne, auch Größe sowie gebührenpflich-
tige Leerungen können eingespart werden.

Ein kühler Standort für die Tonne, den 
Bioabfall in Papiertüten oder Zeitungspapier 
einwickeln und die Tonne regelmäßig reini-
gen – mehr braucht es nicht, um einer un-
angenehm riechenden Biotonne oder deren 
Fliegen- oder Madenbefall vorzubeugen. Op-
tional ist sogar eine zubuchbare professio-
nelle Reinigung der Biotonne möglich. Auch 
wirksam: ein Filterdeckel für die Tonne und 

ein Biotonnendeo. Wenn zudem jeder der 
2-wöchentlichen Leerungstermine wahrge-
nommen wird, auch wenn die Tonne nicht 
komplett voll ist (im Gegensatz zum Restmüll 
ohne Zusatzkosten) oder im Sommer die wö-
chentliche Leerung dazugebucht wird, ist die 
Biotonne eine geruchsarme Angelegenheit 
und riecht nicht mehr als die Restmülltonne.

Bestimmte Speiseabfälle, wie z.B. ge-
kochtes Essen oder Fleisch- und Fischreste 
dürfen nicht auf den Kompost, um keine 
Tiere anzuziehen. Ebenso wenig fetthaltige  
Speisen, Milchprodukte oder behandelte  
Schalen von Zitrusfrüchten oder Bananen. 
Aber all das darf auch nicht mehr in den 
Restmüll. Somit ist eine Biotonne oder das 

Bringsystem die ideale Ergänzung für all die-
jenigen, die im eigenen Garten kompostieren. 

Ob Küchen- oder Gartenabfälle – durch 
die Bioabfallsammlung wird Biomasse zu 
Energie in Form von Biogas verarbeitet. 
Und was übrigbleibt, wird zu torffreiem Bio-
kompost, der v.a. in der Landwirtschaft zum 
Einsatz kommt und chemische Düngemittel 
ersetzt. Viel zu schade also, wertvolle Bioab-
fälle mit dem Restmüll zu verbrennen.  

Nicht alles darf auf den Kompost – die Bio tonne 
oder das Bringsystem ergänzen perfekt.

ÜBLE GERÜCHE? DER RICHTIGE UMGANG MACHTS!

Ein Komposthaufen produziert wertvolle 
Komposterde für den Garten.GEBÜHREN SPAREN DURCH WENIGER RESTMÜLL

Sauber und hygienisch – Biomüll im 
Vorsortierer sammeln.

Sie haben Fragen rund 
ums Thema Bioabfall?

Bioabfall-Hotline 0800 2 9820 40

oder unter www.die-biotonne.de

Getrennte 
Bioabfallsammlung – 

Ein Kreislauf, von dem 
die Umwelt profitiert

Vergärungsanlage Biogas = Wärme und Strom

Biokompost

Küchen- und
Gartenabfälle

Landwirtschaft
und Garten

Die Biotonne –
die komfortabelste Art der 
Bioabfallsammlung

Info-Material

Umfangreiches Infomaterial mit nützlichen Tipps und Tricks 
zur Biotonne finden Sie zum Download unter:

www.die-biotonne.de/downloads

 Viele Wertstoffe in Haushaltsabfäl-
len können durch eine saubere Abfall-
trennung sinnvoll und nachhaltig recycelt 
werden. Deshalb gibt es auch eine Viel-
zahl von Gründen, die für eine getrennte 
Bioabfallsammlung sprechen.

Wie, das heißt auf welche Weise der Bio-
abfall getrennt gesammelt wird, das ist häu-
fig noch die Frage. Die Möglichkeiten sind 
unkompliziert, aber die richtige Wahl nicht 
ganz so einfach.

Legt man sich im Garten einen Kom-
poster an, bestellt man eine Biotonne oder 
schafft man es, regelmäßig seinen Bioabfall 
zur Sammelstelle zu fahren, also das Bring-
system zu nutzen? Was passt zur Haushalts- 
und Freizeitplanung, was zum Budget?

Also wird abgewägt: Kompostieren im 
Garten ist eine gute Sache, doch nicht 
alle Speise- und Lebensmittelreste dürfen 
kompostiert werden.

Mit dem Bringsystem kann man zwar  
Ge bühren einsparen, muss aber den Bio - 
müll sehr konsequent und diszipliniert 
selbst wegbringen. Will man das?

Durch die  Bioabfallsammlung reduziert 
sich der Restmüll, die Tonne muss seltener 
geleert werden und es fallen weniger 

Gebühren dafür an. 
Da freut sich der 
Geldbeutel. Außer-

dem wird die Biotonne direkt vor der Haus-
tür geleert und man spart sich den Weg 
zum Container sowie die Wartezeit bei der 
Sammelstelle. 

Es gibt eine Vielzahl von Gründen, die für eine getrennte 
Bioabfallsammlung sprechen. Einer der wichtigsten ist 
der Umweltschutz. Und der sollte bereits in den eigenen vier 
Wänden beginnen – so können alle einen Beitrag für eine 
saubere Umwelt leisten.

MEINE GRÜNDE FÜR DIE BIOTONNE

Wir fragten nach den 
Beweggründen für die 
Biotonne:

Kompostierung finde ich 
zwar gut, aber einen Kom-
posthaufen in meinem 
Garten möchte ich nicht. 

Durch die getrennte Bioab-
fallsammlung habe ich das Ge-

fühl ökologisch sinnvoll zu handeln, 
denn für die Umwelt ist es wichtig so 
wenig Abfälle wie möglich verbrennen 
zu müssen. 

Wir wollten den Biomüll 
nicht immer wegbringen 
und auch nicht kompostie-
ren. Und wir haben einen 

schattigen Stellplatz für die 
zusätzliche Tonne. Zum Weg-

bringen gehört auch Zwischenlagern, 
das ist nicht unser Ding. Die regelmä-
ßige Abholung ist für uns sehr bequem 
und spart Zeit. Auch die Reinigung ist 
kein Aufwand, die machen wir selbst. 
Gerüche stören uns nicht, der Deckel 
schließt zur Geruchsreduktion relativ 
gut ab und die Biotonne steht weit 
genug vom Hauseingang entfernt.

Für uns ist die Biotonne 
und die zweiwöchentliche 
Abfuhr genau das Richti-
ge. Kein Aufwand durchs 

Fahren, Bringen und War-
ten. Für uns ist es einfach 

und bequem – Küchenabfälle geben 
wir direkt in die Biotonne. So wie wir 
auch die anderen Abfallarten getrennt 
sammeln und entsorgen. 

Vera R. 

Andreas H.

Hannah R.
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 Genau das wollen Repair-Cafés ändern. 
Hier finden Veranstaltungen statt, bei denen 
gemeinschaftlich ausgedienten und kaputten 
Alltagsgegenständen neues Leben eingehaucht 
wird: Defekte Stehlampen werden zum Leuchten 
gebracht, löchrige Kleidung geflickt und das kaputte 
Fahrrad wird wieder verkehrstauglich gemacht. 
Repariert werden meist Dinge mit abgelaufener 
Garantie oder solche, bei denen sich eine professio-
nelle Reparatur wirtschaftlich nicht mehr lohnt. 

In den Repair-Cafés kann ihnen die nötige Aufmerk-
samkeit geschenkt werden – ganz ohne ökonomi-
schen Druck.

Organisiert werden die Veranstaltungen durch 
kundige ehrenamtliche Helferinnen und Helfer, 
die den Gästen mit ihren Reparaturkenntnissen 
un entgeltlich zur Seite stehen. Es handelt sich je-
doch keineswegs um einen kostenlosen Reparatur -
service, sondern viel eher um gemeinschaftlich 
organisierte Hilfe zur Selbsthilfe mit einem regen 
Wissensaustausch. Bei Kaffee und Kuchen werden 

Schraubenzieher und Lötkolben gezückt, um ge-
meinsam zu lernen und zu werken. Ziel der Cafés 
ist es, bei den Besucherinnen und Besuchern das 
Interesse am Reparieren wieder zu er wecken und 
Besitztümer neu schätzen zu lernen. Denn wer 
Brauchbares weiterverwendet, statt es wegzuwer-
fen, spart Ressourcen und schont damit die Umwelt. 
Weniger Müll und mehr gemeinschaftliches Mitein-
ander – so lautet die Devise. 

Und das Beste: In den Repair-Cafés sind alle 
willkommen. Egal ob jung oder alt, Tüftel-Profis oder 
absolute Anfängerinnen und Anfänger im Reparie-
ren – mitgebracht werden muss nur der Wille, etwas 
Neues zu lernen und natürlich das defekte Gerät. 
Werkzeug und Material für alle möglichen Reparatu-
ren sind vor Ort vorhanden.

Mittlerweile gibt es rund 500 solcher Repair- 
Cafés in Deutschland und fünf im Landkreis 

Karlsruhe. Nachdem 
viele Veranstaltungen im 
letzten Jahr pandemie-

bedingt ausgefallen sind, stehen die Repair-Cafés 
jetzt schon in den Startlöchern, um bald wieder 
fleißig zu reparieren. 

WEGWERFEN? DENKSTE!

Reparieren statt wegwerfen
Repair-Cafés schenken kaputten Gegenständen eine zweite Chance

Repair-Café in Östringen – 
Beitrag zur Abfallvermeidung und 

gegen die Wegwerf gesellschaft.

? Wussten Sie 
 schon, …

… dass es aktuell im 

Landkreis Karlsruhe vier 

Repair-Cafés gibt? In 

Forst, Weingarten, Östrin-

gen und 

Leopoldshafen sowie 

ganz neu eine Reparatur-

Bar in Bretten. 

Immer mehr Gegenstände werden einfach weg-
geworfen. Auch solche, die mit einer Reparatur noch 
problemlos weiter genutzt werden könnten. Sie werden 
lieber schnell durch ein fabrikneues Gerät ersetzt. 
Das Wissen um das Reparieren gerät immer mehr in 
Vergessenheit, während wir uns zu einer regelrechten 
Wegwerfgesellschaft entwickeln. 

Altes Handy, ausgedienter 
Toaster – Elektro-Altgeräte 
werden oft weggeworfen. 
Dabei könnten die Geräte 
häufig repariert oder weiter-
gegeben werden. Ist das nicht 
der Fall, ist die getrennte 
Sammlung wichtig. Durch 
sachgerechte Ver wertung 
können Rohstoffe optimal 
zurückgewonnen und die 
Umwelt geschützt werden.

 Elektro-Altgeräte enthalten jede 
Menge wertvolle Rohstoffe wie Gold, Sil-
ber, Eisen, Aluminium, Kupfer, Zink und 
Seltene Erden.

Diese Rohstoffe können bis zu 80 Pro-
zent recycelt werden. Daher ist es wichtig, 
defekte Geräte richtig zu entsorgen. 
Das Elektro- und Elektronikgerätegesetz 

(ElektroG) regelt die Rücknahme und um-
weltgerechte Entsorgung von Altgeräten. Mit 
dem Gesetz soll nicht nur das Aufkommen 
an Elektroschrott verringert, sondern gleich-
zeitig das Recycling von Altgeräten ver-
bessert werden. Dabei spielen neben den 
herstellenden Unternehmen und dem Handel 
auch die Verbraucherinnen und Verbraucher 
eine wichtige Rolle: Sie müssen ihre Elektro- 
Altgeräte einer fachgerechten Verwertung 
zuführen.

Elektrogroßgeräte werden im Landkreis 
Karlsruhe im Rahmen der Sperrmüllsamm-
lung nach vorheriger Anmeldung abgeholt. 
Eine Abholung je Sperrmüllart (Restsperrmüll, 
Altholz, Metall bzw. Elektrogroßgeräte) pro 
Jahr ist gebührenfrei.

Elektrokleingeräte werden nicht mit dem 
Sperrmüll eingesammelt, sondern können 
gebührenfrei bei den Wertstoffhöfen abgege-
ben werden.  

Nutzerinnen und Nutzer können ihre 
Elektro-Altgeräte aber auch beim Elektro-
fachhandel zurückgeben. Größere Händler ab 
400 qm Verkaufsfläche (auch Online-Handel) 
sind verpflichtet, kleinere Elektrogeräte kos-
tenlos zurückzunehmen. Großgeräte müssen 
beim Kauf eines vergleichbaren Gerätes kos-
tenfrei zurückgenommen werden. 

Neben wertvollen Metallen enthalten 
 

viele Elektro-Altgeräte auch Schadstoffe wie 
Blei, Cadmium und Quecksilber. Werden Alt-
geräte nicht sachgerecht entsorgt, kann es 
zu Gesundheits- und Umweltrisiken kom-
men. Auch vermeintlich harmlose Batterien 
oder Akkus, die in vielen Geräten wie Note-
books, Handys und Kameras Verwendung fin-
den, können gefährlich sein. So kommt es 
durch falsche Entsorgung von Elektroschrott 
im Restmüll, in der Wertstofftonne oder mit 
dem Sperrmüll häufig zu Bränden in Müll-
fahrzeugen oder Abfallbehandlungsanlagen, 
weil sich Akkus bei Beschädigung selbst 
entzünden können. Beim korrekten Recycling 
von Elektroschrott ist es deshalb wichtig, 
Elektro geräte sowie Batterien und Akkus 
getrennt (in Sammel boxen im Handel oder 
auf Wertstoffhöfen) zu entsorgen. 

Rohstoffe gewinnen,
Umwelt schützen

Brandgefahr bei Lithium-Ionen-Akkus 

Nicht selten kommt es bei falscher Entsorgung und beim Recycling 
von Elektroschrott zu Bränden wegen Lithium-Ionen-Akkus. Sind diese beschädigt 
oder überhitzt, besteht Brandgefahr! Darum ist es besonders wichtig, sie vor der 
Rückgabe des Altgerätes herauszunehmen und getrennt zu entsorgen. 

Bitte beachten!

Ausführliche Informationen rund um das Thema 
Elektroschrott-Entsorgung finden Sie online unter:

www.awb-landkreis-karlsruhe.de/elektroschrott

Was zählt zu Elektro-Altgeräten?

Zum Elektroschrott gehören NICHT zum Elektroschrott gehören

Elektrogeräte, die Strom benötigen Glühlampen

Elektrofahrräder bis 25 km/h (Pedelecs) Elektrofahrräder über 25 km/h (S-Pedelecs)

Photovoltaikmodule und Nachtspeicheröfen
Batterien und Akkus (diese müssen ohne das 
dazugehörige Gerät entsorgt werden)

Produkte, die fest verbaute elektrische oder 
elektronische Bestandteile enthalten 
(z.B. Badezimmerschränke mit beleuchteten 
Spiegeln, elektrisch verstellbare Möbel)

Große, festinstallierte Werkzeuge, die zum 
Beispiel in der Industrie eingesetzt werden

Kostenfrei unter der Servicenummer 

0800 2 9820 30 oder unter  

www.awb-landkreis-karlsruhe.de/onlineservices

Anmeldung Sperrmüll

Aktuelle Informationen im Internet und 

in den örtlichen Mitteilungsblättern. 

Repair-Cafés im Landkreis

ELEKTROSCHROTT ALS GOLDGRUBE
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Immer noch landen zu viele wertvolle Rohstoffe in der Restmülltonne. 
Unser gesellschaftliches Ziel muss eine echte Kreislaufwirtschaft sein, in der 
kaum noch Restmüll anfällt und alle Rohstoffe wiederverwendet werden. 

Restmüll sind all jene Abfälle, die übrig bleiben, nachdem alle recycelbaren Abfälle 
aussortiert und getrennt wurden (Bioabfälle, Altpapier, Kunststoff, Metall, Verbundstoffe, 
Holz, Glas,Textilien und Elektroschrott), also unter anderem:

Was gehört in den Restmüll? 

Bioabfälle sind organische Abfälle, die mithilfe von Mikroorganismen zu Naturdünger 
oder Biogas werden. Über die Bioabfallsammlung darf man folgende Dinge entsorgen:

Mit der Verwertung von Bioabfällen schließt sich der Kreislauf 

Deutschland ist ein rohstoffarmes Land. Recycling ist die ideale Möglichkeit, bereits ver-
brauchte Ressourcen wie z. B. Erdöl wiederzugewinnen. In die Wertstofftonne gehören:

Wertstoffrecycling zur Gewinnung von Rohstoffen

   Windeln, Feuchttücher

   Damenbinden, Tampons

   Wattestäbchen, Wattepads

   Pflaster und Verbände

   Benutzte Taschentücher 

   Staubsaugerbeutel, Kehricht

   Zigarettenstummel, Asche

   Kaugummis

   Kleintierstreu

   Putzlappen

   Klebstoffreste, Schleifpapier

   Gemüse-, Salat- und Obstreste 
(auch Südfrüchte) 

   Speisereste, gekocht und roh

   Fisch-, Fleisch-, sonstige Lebens-
mittelreste (auch verdorben)

   Kaffeesatz, Kaffeefilter, Tee und 
Teebeutel

   Brotreste, Backwaren, sonstige 
Mehlprodukte

   Eier- und Nussschalen

   Milchprodukte

   Topf- und Balkonpflanzen, 
verwelkte Blumen, Unkräuter/ 
Wildkräuter

   In kleineren Mengen: Laub, 
Rasenschnitt, Baum-, Strauch-, 
Heckenschnitt

   Kunststoffe

   Verpackungen aus Kunststoff

   Verbundstoffe 
(z. B. Getränkekartons)

   Altpapier

   Metall 

   Holz

  Abfall-ABC unter

www.awb-landkreis-karlsruhe.de/abfall-abc

Ihr Abfall ist nicht dabei? 

Halbierung der organischen Abfälle im Restabfall durch getrennte Bioabfallsammlung.  

Anfang 2021 wurde die getrennte Bioabfallsammlung im Landkreis Karlsruhe eingeführt. 
Neun Monate danach fällt die Bilanz positiv aus. Das Ziel sortenreine Sammlung von Bio- und 
Grünabfällen sowie Reduzierung der Restabfallmenge kann voraussichtlich bereits im ersten 
Jahr erreicht werden. 

MÜLLTRENNUNG

Gute Abfallbilanz 2021: 
Erfolgreiche Einführung der getrennten Bioabfallsammlung 
im Landkreis Karlsruhe führt zu sinkender Restmüllmenge 

Erfreulich: sauberer Bioabfall im Landkreis.

 Diese erfreuliche Entwicklung ist zu-
rückzuführen auf die große Beteiligung 
der Bevölkerung von fast 80 Prozent und 
der guten Akzeptanz des angebotenen 
Systems aus freiwilliger Biotonne, Bring-
system und Kompostierung der Bioabfälle 
im eigenen Garten.  

Positiv ist der geringe Störstoffanteil 
(Plastiktüten, Glas, Verpackungen usw.), so 
dass die Bioabfälle hochwertig verwertet 
werden können. 

Auch die Menge der gesammelten Abfäl-
le übertrifft die Prognose: Bis Ende Septem-
ber waren es etwa 9.900 Tonnen. Bis Ende 
des Jahres könnten so voraussichtlich über 
13.000 Tonnen Bioabfall getrennt gesammelt 
werden. Das entspricht rund 30 Kilogramm 
pro Kopf im Landkreis Karlsruhe. Prognosti-
ziert war eine Menge von rund 10.750 Ton-
nen Bioabfall pro Jahr.

Gleichzeitig sinkt die Restabfallmenge, 
die teurer verbrannt werden muss. Im Ver-
gleich zum Vorjahr ist sie bis Ende September 
um mehr als 8.900 Tonnen zurückgegangen, 

womit die Zielmenge von 7.500 Tonnen weni-
ger für 2021 bereits jetzt überschritten wur-
de. Auch nach den Zahlen der Abfallbilanz 
für Baden-Württemberg steht der Landkreis 
Karlsruhe im Vergleich mit dem Landes-
durchschnitt bereits seit vielen Jahren gut 
da: Die Restabfallmenge im Landkreis Karls-
ruhe lag pro Kopf im Jahr 2020 bereits vor 
der getrennten Bioabfallsammlung mit 121 
Kilogramm leicht unter dem Landesdurch-
schnitt von 122 Kilogramm. Nach der Einfüh-
rung der getrennten Bioabfallsammlung wird 
für das laufende Jahr 2021 ein noch deutlich 
besseres Ergebnis erwartet. 

Erste Analysen zeigen, dass sich der 
Anteil der Bioabfälle im Restmüll im Ver-
gleich zum Sommer 2018 ungefähr halbiert 

hat. Und auch hier schneidet der Landkreis 
im Vergleich gut ab: Im Bundesdurchschnitt 
landen nach einer im Jahr 2020 vom Bun-
desumweltministerium veröffentlichten Ab-
fallanalyse mit knapp 40 Prozent deutlich 
mehr Bioabfälle noch im Restmüll, als die-
ses nun nach der Einführung der getrennten 
Bioabfallsammlung im Landkreis Karlsruhe 
der Fall ist. 

Der Abfallwirtschaftsbetrieb bedankt 
sich bei allen, die zu diesem Ergebnis bei-
getragen haben. Weniger Restmüll zahlt sich 
auch bei den Abfallgebühren aus, weil man 
mit einer kleineren Restmülltonne und weni-
ger Leerungen auskommt und dadurch Ab-
fallgebühren spart. Diejenigen, die noch nicht 
mitmachen, können sich immer noch ent-
scheiden. Informationen gibt es dazu unter 

der Servicenummer 
0800 2 9820 40. 

WENIGER RESTMÜLL ZAHLT SICH AUS

RESTABFALLMENGE SINKT DEUTLICH 
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So geht richtige 
Mülltrennung 

NimmsmitMÜLLTRENNUNG



Östringen
Junge Stadt zwischen Weinbergen und Wäldern 

 2022 wird ein Jubiläumsjahr: Am 
1.1.1972 vereinigten sich Graben und 
Neudorf zur Gemeinde Graben-Neudorf 
mit heute rund 12.000 Einwohnern.

Bei dem Ortsnamen „Graben“ handelt 
es sich wahrscheinlich um eine ursprüng-
liche Ortsbezeichnung: „am Graben“. Dass 
der Ort älter ist als seine erste urkundli-
che Erwähnung aus dem Jahre 1306, legen 
die Größe der Gemarkung, der ausgedehnte 
Waldbesitz und die reichen Allmenden zu 
früheren Zeiten nahe. Zum ersten Mal wird 
Neudorf 1466 als „Nuwendorf“ erwähnt.

Die ersten Spargelfelder wurden in 
Graben 1913 angelegt. Im Jahr 1929 fand 

der erste Grabener Spargelmarkt statt. Das 
Besondere am Graben-Neudorfer Spargel: 
Er reift ohne Folie und Heizungssysteme. 
Man schwört auf den traditionellen Anbau, 
denn er verleiht dem Spargel seinen beson-
deren Geschmack und steht für Umwelt-
schutz und nachhaltige Landwirtschaft. Seit 
2019 kennzeichnet den Graben-Neudorfer 
Spargel ein eigenes Gütesiegel. 

Im Jahre 2008 wurde die alte Tradition der 
Spargelkönigin wiederbelebt. 

Auch Naturschutz wird großgeschrie-
ben: Das ehemalige Kieswerk und heuti-
ge Sekundär biotop sowie Naturschutzgebiet 
Kohlplattenschlag dient wie die Naturschutz-

gebiete Erlich und 
Oberbruchwiesen 
dem Natur- und 

Artenschutz. Mehrere Naturdenkmale und 
Landschaftsschutzgebiete komplettieren das 
Bild. Einige Baggerseen in der näheren Um-
gebung und ein Freibad sorgen für hohen 
Freizeitwert. Das Heimatmuseum vermittelt 
interessante Eindrücke aus vergangenen 
Zeiten. Und nicht zuletzt ein lebendiges 
Vereinsleben trägt dazu bei, dass man sich 
wohlfühlen kann.  

 Erstmals urkundlich erwähnt wurde 
Östringen bereits im Jahre 768, ein Jahr 
später auch Odenheim als Otemheim. Die 
Geschichte der Siedlungen ist eng ver-
knüpft mit dem Kloster Wigoldesberg. 

Im 19. Jahrhundert ent wickelte sich in 
Östringen und Odenheim eine florierende Zi-
garrenindustrie. In Eichelberg und Tiefenbach 
blieb weiterhin überwiegend die Landwirt-
schaft, v.a. der Weinbau, vorherrschend.

Aus vier unterschiedlichen Teilen ist seit 
der Gemeindefusion in den 1970er Jahren 
aus der Kernstadt Östringen und den Stadt-
teilen Odenheim, Tiefenbach und Eichelberg 
eine neue Einheit zusammengewachsen. 

1981 wurde Östringen von der Landesregie-
rung zur Stadt erhoben.

Abgesehen von ursprünglicher Natur mit 
weitläufigen Wäldern, sonnigen Weinbergen 
und landschaftstypischen Streuobstwiesen 

inmitten des 
Kraichgauer 
Hügellandes besitzt 

Östringen auch viele Sehenswürdigkeiten. 
Jede Menge Ortsgeschichte bietet das 

städtische Heimatmuseum. Ein kultureller 
Anziehungspunkt besonderer Güte ist die 
Gustav-Wolf-Kunstgalerie.

Naturliebhaberinnen und -liebhaber 
kommen z.B. bei der Schwefelquelle im 
Krummbachwald oder dem Naherholungs-
gebiet Kreuzbergsee auf ihre Kosten. 

Am Stifterhof, dem Ort der früheren 
Klosteranlage Wigoldesberg, der Kreuzberg-
kapelle Tiefenbach oder der St. Michaels-
kapelle auf dem Kapellenberg lässt sich 
Geschichte hautnah erleben. Im Südwesten 
Eichelbergs befindet sich ein Eisenbahnvia-
dukt über das Katzbachtal. Besenwirtschaften 
und Weinstuben sorgen nicht zuletzt auch für 
kulinarische Genüsse und machen Östringen 
zu einer lebenswerten Stadt. 

Bereits 1929 fand der erste Grabener Spargelmarkt 
statt. Dieses Ereignis bestimmt noch heute den Ruf von 
Graben-Neudorf, der Gemeinde inmitten der nördlichen 
Hardt, als Spargel-Metropole. 

GESCHICHTE HAUTNAH ERLEBEN

TRADITIONELLER SPARGELANBAU

Wertstoffhof

  Östringen, Neben Kläranlage, 
Areal des Häckselplatzes

  Odenheim, Parkplatz Carl-Dänzer- 
Schule, Michaelstraße 12 
(Annahme von bestimmten Abfällen)

Günabfallsammelplätze

  Östringen, neben Kläranlage 

  Odenheim, neben Kläranlage 

  Zwischen Eichelberg und Tiefenbach, 
an der Ortsverbindungsstraße 

Sperrmüllanmeldung

Tel. 0800 2 9820 30 

Abfallberatung Gemeinde Östringen

Rathaus Östringen, Tel. 07253 207 16 /-19

Verkaufsstellen für Restmüllsäcke 

Bürgerbüro im Rathaus Östringen und bei 
den Ortschaftsverwaltungen Odenheim,  
Tiefenbach und Eichelberg

Abfallentsorgung 
in Östringen

Die Wein-, Schul- und Industriestadt Östringen mit rund 
13.300 Einwohnern liegt in landschaftlich reizvoller und 
zugleich verkehrsgünstiger Lage am Rande des westlichen 
Kraichgaus.

Graben-Neudorf
Spargel satt zwischen Pfinz und Saalbach 

Blick auf das Rathaus und Pfarrkirche St. Cäcilia

Naturschutzgebiet Kohlplattenschlag 
Wertstoffhof/Bauhof

  Graben-Neudorf, Güterstr. 1 

Günabfallsammelplätze

  OT Neudorf, Huttenheimer Landstraße

  OT Graben, Melfortweg

Sperrmüllanmeldung

Tel. 0800 2 9820 30

Abfallberatung Gemeinde 
Graben-Neudorf

Bürgerbüro Graben-Neudorf

Tel. 07255 901 110

Verkaufsstellen für Restmüllsäcke 

Bürgerbüro im Rathaus Graben-Neudorf

Abfallentsorgung 
in Graben-Neudorf

Nimmsmit
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Abfallentsorgung to go – mit der Abfall 
App für den Lankreis Karlsruhe.
Bereits seit Mai 2020 profitieren viele 
Kunden von der Abfall App KA: Wie kann 
man einen Bioabfallbehälter bestellen, 
wann kommt die Müllabfuhr, wann das 
Schad stoffmobil? Wo und wann kann man 
Gartenabfälle entsorgen und was entsorgt 
man generell wie und wo?
Mit der App sind alle wichtigen Information 
jederzeit und schnell verfügbar. Und mit der 
Erinnerungsfunktion für den Google- 
Kalender verpasst man garantiert keinen 
Abfuhrtermin mehr. Dazu bietet sie aktuelle 
Infos z.B. über Feiertagsverschiebungen 
bei der Müllabfuhr, geänderte Öffnungszeiten 
oder Störungen. 
Die kostenlose Abfall App ist für Android 
und iOS verfügbar. Einfach den Suchbegriff 

„Abfall App KA“ eingeben oder den abgebilde-
ten QR-Code scannen.

www.die-biotonne.de 

Bestens informiert rund 
um die Abfallentsorgung – 
nutzen Sie schon die 
Abfall App KA?

Pünktlich zur Einführung der Bioabfall-
sammlung Anfang dieses Jahres ging auch 
die Bio-Webseite online. Dort gibt es 
wichtige Infos rund um das Thema Bioabfall. 

Alle Flyer und Informationsbroschüren sowie 
Erklär-Videos sind hier abrufbar. Zudem fin-
det man Abfuhrtermine, Tipps für den idealen 
Umgang mit dem Bioabfall im Haus und in 
der Tonne. Mit dem dort verfügbaren Online-
Gebührenrechner können die Abfallgebühren 
unkompliziert berechnet werden. Und über 
das Online-Forum besteht die Möglichkeit, 
direkt mit dem Abfallwirtschaftsbetrieb in 
Verbindung zu treten. 

Unsere Themen-Webseite 
die-biotonne.de mit vielen 
Informationen und Funktionen

Alle Ausgaben der Nimms mit finden Sie 
auch als PDF unter:

www.awb-landkreis-karlsruhe.de/ 
kundenmagazin 

Nimms mit als PDF-Datei

www.die-biotonne.de/abfallapp

Unsere „Abfall App KA“ –
individuelle Abfuhrtermine und Sammelstellen immer im Blick

Kundenservice auf einen Klick 

Formulare besorgen, per Hand ausfüllen, 
per Post versenden? Nicht nötig! 
Bequem den Online service nutzen unter:

Hier können Daten bequem verwaltet, Sperr-
müll und zusätzliche Restmüllbehälter bestellt 
und verschiedene Informationen wie Abfuhr-
termine abgerufen werden.

www.awb-landkreis-karlsruhe.de/onlineservices

Nimmsmit
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Digitale
Services

Nimmsmit ONLINE-ANGEBOTE

Welche bekannten Sehenswürdigkeiten aus dem Landkreis sind hier zu sehen?

 Rätselfreundinnen und Rätselfreunde aufgepasst! Sie sehen drei Ausschnitte bekannter 
Sehenswürdigkeiten aus dem Landkreis Karlsruhe. Regionskundige und aufmerksame Magazin- 
Leserinnen und -Leser werden sofort erkennen, worum es sich handelt. Unter allen Einsendungen 
verlosen wir attraktive Gutscheine für ihren nächsten Familienausflug. Also, los geht’s!

Landkreis
kennenlernen

 Sie wollen gewinnen? Einfach die Lösung 
eintragen, ausschneiden und bis spätestens 
28.02.2022 senden an:

Abfallwirtschaftsbetrieb Landkreis Karlsruhe
Kennwort: Bilderrätsel 
Werner-von-Siemens-Str. 2 – 6 · 76646 Bruchsal

Die Gewinnerinnen und Gewinner werden schriftlich 
benachrichtigt und in der nächsten Ausgabe mit 
Vor- und Nachnamen und Wohnort veröffentlicht.

 Hier die Gewinnerinnen der letzten Ausgabe.
Je eine Familienkarte (2 Erwachsene und 3 Kinder) 
für eine Fahrt mit dem Dampfzug der Ulmer Eisen-

bahnfreunde auf der Murgtalbahn  
nach Baiersbronn (hin und zurück)  
haben ge wonnen:

1. Andrea Didié aus Flehingen, 
2. Ursula Kremer aus Waghäusel
3. Ingrid Motzer aus Kraichtal

Herzlichen Glückwunsch!

Die Gewinnerinnen wurden schriftlich 
benachrichtigt.
 
Lösung Bilderrätsel aus 1 | 2020:
Letzenberg kapelle Malsch

Mit Sophie zu Wasser und viel Fachwerk an Land präsentieren zwei rheinnahe Ortsteile ihre lange Geschichte und Verbundenheit. 
So wurden in der Leopoldstraße des einen Ortsteils liebevoll und detailreich Stuben mit Möbel und Gegenständen aus dem 
1900 Jahrhundert eingerichtet. Und auf dem Ankerberg des anderen Ortsteils archäologische Funde, Aus- und Rückwanderung 
der Amerikasiedler, deutsche Ostsiedlung und ihr Ende und die Ortsgeschichte mit handwerklichen Gegenständen ausgestellt.

Vor- und Nachname

PLZ / Ort

Straße / Hausnummer

FÜR RÄTSELTEILNEHME-RINNEN UND RÄTSEL-TEILNEHMER HIER DER DATENSCHUTZHINWEIS:
Für die Versendung des Gewinns  benötigen wir Ihre vollständige Adresse.

Die Daten werden ausschließlich zum Zweck der Durchführung des Gewinnspiels, der Benachrichtigung 
der Gewinnerinnen und Gewinner, des Versands der Gewinne und Veröffentlichung der Gewinnerinnen und Gewinner  in der nächsten Ausgabe der Kunden-zeitschrift verwendet. Eine Weitergabe der Daten an Dritte findet nicht statt. Mit einer Teilnahme am Gewinnspiel erklären Sie sich 

mit der Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten 
zur Durchführung des Gewinnspiels einverstanden. Auch erklären Sie sich im Falle eines Gewinns mit der Veröffentlichung Ihres Vor- und Nachnamens und Ihres Wohnortes in der nächsten Ausgabe der Kundenzeitschrift einverstanden. 

Nach Durchführung des Gewinnspiels werden Ihre Daten unverzüglich gelöscht.

NPTM E L

1. Platz Therme Bad Schönborn 

für 2 Erwachsene + 2 Kinder

2. Platz Fahrt mit der MS Karlsruhe 

(Rhein-Fahrgastschiff) für 

2 Erwachsene und 2 Kinder

3. Platz Klimaarena Sinzheim 

für 2 Erwachsene und 2 Kinder

Preise
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Und so geht’s:
1.  Teelichthülse von Docht, Wachs- und Kleberesten säubern

2.  Rand erst senkrecht, dann einmal rundherum in gleichen Abständen zackenförmig einschneiden

3.  Ränder vorsichtig nach unten klappen

4.  Teelicht plattdrücken

5.  Muster mit einem stumpfen Bleistift oder der Stricknadel in den Stern prägen

Viel Spaß beim Adventsbasteln!

Das brauchst du:
   Leere Teelichte

   Schere

   Bleistift/Stricknadel

1514
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Wusstet 

  ihr schon ...

     ... Auf der Webseite des 

     Abfallwirtschaftsbetriebes  

      des Landkreises Karlsruhe 

       findet Ihr alle bisher 

     erschienenen Abenteuer 

        und mehr von der 

         Waldbande.

       schaut doch mal rein!

www.awb-landkreis-karlsruhe.de

Do it yourself!

Upcycling 
Teelichtsterne

Quelle: © GEOlino

  Bastelidee:

Sterne aus alten 

   Teelichtern...

       Hey Kids!
    ausgebrannte Teelichte müssen 

nicht gleich in der WERTSTOFFTONNE 

landen. Dafür sind sie viel zu wert-

voll. Man kann sie sinnvoll upcyclen  

   und so nachhaltigen Schmuck für  

      den Weihnachtsbaum basteln.



Ihr Kontakt zu uns 
Werner-von-Siemens-Str. 2– 6, 
Im TRIWO Technopark Bruchsal, 76646 Bruchsal 
Tel.: 07251 9820 6408, Fax: 07251 9820 5112 
zentrale@awb.landratsamt-karlsruhe.de 
www.awb-landkreis-karlsruhe.de

Öffnungszeiten und telefonische Erreichbarkeit 
Montag bis Donnerstag von 7:30 Uhr bis 12:00 Uhr 
und von 13:30 Uhr bis 17:00 Uhr 
Freitag vor Ort von 7:30 Uhr bis 12:00 Uhr, 
telefonisch zusätzlich 13:30 Uhr bis 17:00 Uhr 

Kostenfreie Servicenummern bei Fragen zu Gebühren, 
An- und Abmeldungen, Bereitstellung, Abholung und zum 
Tausch von Abfallbehältern oder einmaliger Bestellung 
zusätzlicher Restmüllbehälter sowie zur Sperrmüllbestellung: 

Für Privatkunden: 0800 2 9820 20

Zur Sperrmüll-Anmeldung: 0800 2 9820 30 
oder unter www.awb-landkreis-karlsruhe.de/sperrmuell

Auftragsannahme Container: 0800 2 9820 10

Für Bioabfall: 0800 2 9820 40

Für Reklamationen: 0800 2 160 150

Nutzen Sie auch unser Kontaktformular unter 
www.awb-landkreis-karlsruhe.de/kontakt 

oder unsere Onlineservices für alle Abfallarten auf 
www.awb-landkreis-karlsruhe.de/onlineservices

Biotonne einfach bestellen auf 
www.die-biotonne.de/biotonne

Infos zur Abfall App KA unter 
www.die-biotonne.de/abfallapp 
Kostenlos verfügbar für Android und iOS

Wir auf einen Blick
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Siegfriedbrunnen in Odenheim


